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Klarstellung der Geschäftsordnung des Rates - Einberufungen von Ausschusssitzungen 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Jung, 

die FDP-Fraktion beantragt, der Rat der Stadt Wuppertal möge an seiner Sitzung am 
30.09.2013 beschließen:  

"In § 22 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Wuppertal wird folgender neuer Absatz 2 
eingefügt: 
'(2) Eine Ausschusssitzung ist unverzüglich einzuberufen, wenn ein Fünftel der 
Ausschussmitglieder oder eine Ratsfraktion unter Angabe der zu beratenden Gegenstände dies 
verlangt.' 
Der bisherige Absatz (2) wird zum Absatz (3)." 
  
  
Begründung: 
  
In den Sommerferien hatte die WfW-Fraktion die Einberufung einer Sondersitzung des 
Kulturausschusses beantragt. Dies war vom Ausschussvorsitzenden unter Hinweis auf eine 
Stellungnahme des Rechtsamtes zurückgewiesen worden, da die Geschäftsordnung des Rates 
dies nach Auslegung des Rechtsamtes nicht zulasse. 
  
Dieser Rechtsauffassung widerspricht die FDP-Fraktion ausdrücklich, da unserer Einschätzung 
nach bereits die Gemeindeordnung NRW dieses Recht gewährt und durch die 
Geschäftsordnung des Rates nicht eingeschränkt werden kann. In dieser Rechtsauffassung 
sehen wir uns auch durch die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 1552 der 
Abgeordneten Kai Abruszat (FDP) und Marcel Hafke (FDP) bestätigt (Landtags-Drucksache 
16/3963). 
  
Um eine wiederholte, massive Einschränkung der grundlegenden Rechte der Ratsfraktionen zu 
verhindern, sollte der Rat diese Klarstellung in seine Geschäftsordnung aufnehmen, so dass es 



 

 

nicht erneut zu einer fehlerhaften Rechtsauslegung kommen kann. 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Jörn Suika 
- Fraktionsvorsitzender - 
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